Gute Nachrichten vom Planeten
Wie wir die Natur zurückholen
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Pressebild_GNVP_10_Natur_01
Die Abruzzen, der zentrale Teil des Apennin-Gebirges in Italien, leidet seit Jahrzehnten unter Landflucht.
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Der marsische Braunbär ist selten geworden: Nur noch 50 bis 60 Tiere leben in den Abruzzen in Italien. (Copyright: Bruno D’Amicis)
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Der Ornithologe Stefan Brücher engagiert sich in der Eifel für das Überleben der Uhus.
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Uhus brüten gerne in Steinbrüchen, die Jungvögel finden in den Steilwänden Schutz.
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„Monte Scherbelino“ wird die ehemalige Mülldeponie von Frankfurt a. M. im Volksmund genannt.
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Seltene Vogelarten wie die Ringdrossel nutzen Frankfurts ehemalige Mülldeponie, den „Monte Scherbelino“, um zu rasten.
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Ehemalige Tagebaue in der Oberlausitz in Sachsen und Brandenburg wurden zu großen Naturschutzgebieten.
© Längengrad Filmproduktion


Pressebild_GNVP_10_Natur_08
Ehemalige Tagebaue in der Oberlausitz sind heute Heimat gefährdeter Arten wie der Wechselkröte.
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Die in den USA gelegene Stadt Cleveland ist im Wandel – von einer der verdrecktesten Industriestädte zum Naturparadies.
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Kojoten breiten sich in der Industriestadt Cleveland und in anderen Städten der USA aus.
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